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Nutzen
 z Reduktion der Kosten für Partneranbindung um bis zu 60 Prozent 
durch den Einsatz standardisierter Partnerprofile

 z Höhere Betriebssicherheit und geringere laufende Kosten durch  
standardisierte SAP Schnittstellen

 z Größtmögliche Transparenz aller Prozesse durch den Einsatz von  
Message Tracking

 z Maximale Betriebssicherheit der Lösung durch Autmoatische Über- 
wachung und Monitoring aller Prozesse

 z Senkung der Gesamtkosten durch vollständige Standardisierung  
des Systems

 z Erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen wie z. B. Archivierung
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Über Faber-Castell AG

Mit einer Produktion von mehr als 2,3 Mrd. 
Farb- und Bleistiften pro Jahr ist Faber-
Castell der weltweit bedeutendste Her-
steller von holzgefassten Stiften. Seine 
führende Position auf dem internatio-
nalen Markt verdankt das Unternehmen 
der traditionellen Selbstverpflichtung zu 
höchster Qualität und der großen Zahl 
von Produktinnovationen.
www.faber-castell.de

Modernisierung und Konsolidierung 
mit Hilfe des Business Integration Servers

Trotz parallelem SAP Releasewechsel verlief der Projektverlauf aufgrund einer engen  
Zusammenarbeit mit der SEEBURGER AG reibungslos. 

Mit der Nutzung der von SEEBURGER erstellten Mapping-Templates war es möglich  
unsere Prozesse so zu vereinfachen, dass nun für jeden Geschäftsvorfall nur  
noch ein Prozessmapping nötig ist, wo auf der WinELKE noch etliche Direktmappings  
zur Konvertierung eingesetzt wurden. 

Der Nutzen dieser Arbeit hat sich bereits bei der Anbindung neuer EDI-Partner  
bemerkbar gemacht, die dank SEEBURGER ohne  
größere Aufwände durchgeführt werden konnten.
Peter Pieringer, CIO Faber-Castell.
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